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Mallorca, Inselmitte. Auf einem 8.500 m² großem Gelände, 
fernab des touristischen Getümmels, arbeitet José Arce. Sein 
Jugendtraum war es schon immer, ein Leben mit und für Tiere 
zu führen. „Zu unserer Familie gehörten Hunde. Schon als Kind 
habe ich viel Zeit damit verbracht, Menschen im Umgang mit 
ihren Vierbeinern zu beobachten“, berichtet Arce.

Dreizehn Jahre lang hat Arce als Flugbegleiter gearbeitet und 
war in ganz Europa unterwegs. Während dieser Zeit hat er viele 
Menschen kennengelernt, die ihm immer wieder von den kleinen 
und großen Herausforderungen im Zusammenleben mit ihren 
Hunden berichteten. Themen, die den gebürtigen Mallorquiner 
berührten und viel nachdenken ließen.

BESonDERES EInFüHLUnGSVERMöGEn 
Den Entschluss, sein berufliches Leben umzukrempeln, fasst 
Arce, nachdem immer häufiger nachbarn und Bekannte mit ih-
ren Hunden seinen Rat suchen. Besonders dominante, extrem 
ängstliche oder auch aggressive Vierbeiner werden ihm vorge-
stellt. Und er kann helfen. Sein besonderes Einfühlungsvermö-
gen in die Gedankenwelt von Tier und Mensch hat nach Aussage 
seiner Kunden „durchaus etwas Magisches“. nachdem er viele 
Jahre erfolgreich Menschen und Hunden geholfen hat, eröffnete 
Arce 2008 sein Reha Center auf Mallorca.
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DER HUnDEFLüSTERER 
Von MALLoRCA
Auf der Sonneninsel Mallorca hat Hundetrainer José Arce 
ein Refugium für schwer erziehbare Vierbeiner aufgebaut.

Selbst Hunde, die von ihren Besitzern aufgegeben wurden, hat 
Arce erfolgreich „resozialisieren“ und in ein glückliches Hunde-
leben zurückführen können. „Ich musste feststellen, dass viele 
Vierbeiner, die als „gefährlich“ und nicht mehr therapierbar be-
zeichnet worden sind, einfach nur nicht richtig erkannt wur-
den.“ Einer seiner spektakulärsten Fälle dürfte wohl der eines 
als Kampfhund eingestuften Vierbeiners sein, der seiner Hal-
terin ohne ersichtlichen Grund ins Gesicht biss und sie schwer 
verletzte. „Die Reaktion der Außenwelt war eindeutig: „Lass´ 
das Tier einschläfern. Das wird nichts mehr.“ Die junge Hunde-
halterin war verzweifelt und wollte den geliebten Vierbeiner um 
keinen Preis abgeben. Sie rief Arce zur Hilfe. Heute leben Zwei- 
und Vierbeiner dank einer deutlich definierten Rangstellung in 
friedlicher Eintracht.

WER IST HIER DER CHEF?
Tritt ein neuer vierbeiniger Kunde in sein Leben, zieht Arce 
erste Schlüsse als stiller Beobachter. Im zweiten Schritt sucht 
er vor allem das Gespräch mit dem vermeintlichen „Rudelführer“ 
Mensch. Erst dann beginnt die Arbeit mit Zwei- und Vierbei-
ner. „Ruhe und Sicherheit geben und die natürlichen Instinkte 
des Hundes erkennen – das sind die wichtigsten Attribute einer 
funktionierenden Hund-Mensch-Beziehung. Wie soll ich meinem 
Hund verdeutlichen, dass ich der Chef bin, wenn er beim Spa-
zierengehen als erster aus dem Haus stürmt. Dass er unterwegs 
an der Leine zieht oder den Rückruf ignoriert, ist nicht sein 
Problem, sondern das des Leinenhalters.“ Arce erkennt, an wel-
chen Stellen der Mensch Fehler gemacht hat und kann so dem 
Vierbeiner helfen.

Selbst Hunde, die schon aufgegeben wurden, werden resozialisiert.

▶
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oftmals verloren gegangene Vertrauen in die Menschen wieder 
aufzubauen. Der Hund lernt, dass er sich auf mich verlassen 
kann und dass ich für ihn sorge. Aus aggressiven Hunden oder 
Angstbeißern werden wieder Tiere, die den Menschen respektie-
ren und ihm mit Freude folgen.“

Längst ist Arces Kundenstamm nicht mehr ausschließlich auf 
Mallorca zu finden. Wer nicht zu ihm kommen kann, bekommt 
auf Wunsch auch einen Hausbesuch. In ganz Europa ist der 
Hundeflüsterer unterwegs und betrachtet die Welt aus Sicht 
des Vierbeiners. Auch die Familie des Sängers Peter Maffay, die 
einen ihrer Lebensmittelpunkte auf Mallorca hat, wandte sich 
vor einigen Jahren an Arce. Maffay hatte einen Hund aufge-
nommen, der zugebissen hatte. Arce konnte helfen, und aus 
der Zusammenarbeit entwickelte sich eine tiefe und bis heute 
andauernde Freundschaft.

Gehen Sie mit Maddie auf Tour!
Wir verlosen drei Exemplare von „Maddie obenauf“.
Einfach bis zum 31. März 2014 eine E-Mail mit dem Betreff 
„Maddie“ an gewinnspiel@futterhaus.de schicken oder 
das Glück per Post herausfordern:

DAS FUTTERHAUS
Betreff „Maddie“
Ramskamp 87
25337 Elmshorn

Viel Glück!

VERLoSUnG

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.
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Weitere Infos zu José Arce 
und seiner Arbeit finden Sie 
unter www.jose-arce.com.

Sein Rudel und seine Pferde sind Arces Begleiter auf den täglichen Spaziergängen.

ERST UMDEnKEn 
Ein gutes Beispiel für ein Fehlverhalten beim Hundehalter sei 
bei vielen Gassirunden zu beobachten, berichtet Arce. „An 
der Leine hat der Hund neben oder leicht hinter seinem Hal-
ter zu laufen. Läuft der Vierbeiner voraus, möglichst noch ein 
gestresstes Herrchen oder Frauchen hinter sich herziehend, ist 
etwas grundsätzlich falsch gelaufen. Die Führungsposition ge-
bührt immer dem Menschen. So kann sich auch der Hund ent-
spannen. Er ist der Aufgabe des Leittieres und des Aufpassers 
entbunden und kann sich auf andere Eindrücke konzentrieren.“ 

EIn REHA-ZEnTRUM FüR TRAUMATISIERTE HUnDE
Auch einige Vierbeiner, die bereits aufgegeben wurden, bekom-
men bei Arce eine neue Chance. Seine eigenen Hunde helfen 
ihm bei der Wiedereingliederung: „Mein Rudel erkennt sofort, 
welche Probleme der neue Hund hat. nach einer kurzen Einge-
wöhnungszeit, wenn der neuankömmling sich wieder wie ein 
„normaler“ Hund verhält und seinen Platz in meinem Rudel ge-
funden hat, kann ich beginnen, mit ihm zu arbeiten und das 
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Das eigene Rudel hilft traumatisierten Hunden bei der Wiedereingliederung.


